
Ein Nachwuchssquasher 
macht auf sich aufmerksam 

Eigentlich ist Philipp Hansert ein ganz normaler Achtklässler, der gute Noten schreibt und gern Sport im TV 
schaut. Doch der 14-Jährige ist auch eines der grössten Squashtalente der Schweiz: Der U13-Meister liess in der 
Vergangenheit nicht nur national aufhorchen und hat auch in Zukunft noch einiges vor. Foto Alan Heckel Seite 5
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Die Landart erhält eine 
Neuauflage dieses Jahr
Der Allschwiler Künstler Peter Hess 
organisiert zurzeit die zweite Aus-
gabe der Landart im Dorf. Nach der 
ersten Landart 2014 erhält die 
Open-Air-Kunstveranstaltung im 
Dorfzentrum diesen August eine 
Neuauflage. Dazu werden   Künstler 
aus rund zehn Nationen anreisen 
und live vor Ort Kunst aus Natur-
materialien gestalten. Seite 3

Ueli Halder musiziert 
für einen guten Zweck
Am 11. März spielt der Allschwiler 
Flötist Ueli Halder zusammen mit 
drei Freunden ein Benefizkonzert 
zugunsten der ökumensichen Ar-
beitsgruppe «Versteckte Armut 
Allschwil Schönenbuch». Im Kon-
zert bieten die Musiker ein vielsei-
tiges Programm. Seite 9

Ein Blick zurück auf 
den Pfludde-Begg
In der Rubrik «Ein Blick zurück» 
nimmt Max Werdenberg die Ge-
schichte einer Liegenschaft am Dorf-
platz unter die Lupe, wo verschiede-
ne Personen ab den 1870er-Jahren 
eine Bäckerei betrieben. Seite 15
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Ihr Frontinserat

ab Fr. 110.–
Am Sonntag sind Abstimmungen.



Ihre moderne Küche
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U.Baumann AG
Haushaltapparate + Küchen-Paradies
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Mühlemattstrasse   25/28 

4104   Oberwil 

Tel.  061  405  11  66 

Öffnungszeiten:

Mo – Fr 9.00 – 12.00 / 13.00 – 18.15 Uhr

Sa 9.00 – 12.00 Uhr

baumannoberwil.ch 

baumann-shop.ch

Filiale Breitenbach

Tel. 061 783 72 72

Montag geschlossen

SONDERAKTION!

50%
Rabatt
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Möchten auch Sie das 
Allschwiler Wochenblatt 
Woche für Woche in 
Ihrem Briefkasten?

Das AWB im Zeichen 

des Jahreswechsels

Im Allschwiler Wochenblatt dreht 

sich heute alles um den Jahreswech­

sel. Nicole Nüssli spricht im Jahres­

interview auf Seite 3 über Vergan­

genes und Künftiges. Auf den Seiten 

4 bis 7 folgt der beliebte Jahresrück­

blick.
Seiten 3–7

Spiele des FC Allschwil 

bald live im Internet?
bald live im Internet?
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In eigener Sache

Wir 
Konzerte.
www.biderundta

nner.ch

LISTE 5

Am 8. Februar 2015 

für den Wahl kreis  

Allschwil und Schö nen­

buch in den Landrat.Wir machen uns stark fürs Baselbiet.
stark fürs Baselbiet.
stark

Philippe Philippe 

Hofmann

Christian

Kellermann

Evelyne Evelyne 

Roth

Laura Laura 
SpielmannSpielmann

Beatrice Beatrice 

Stierli

Suzanne

Styk Kohlhaas
Styk Kohlhaas

Felix Felix 
Keller­MaurerMaurer

bisher

Keine weissen Weihnachten, 

dafür ein weisser Silvester
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Gefährlich!

Sichere Handläufe
Innen- und Aussentreppen normgerecht 

und preiswert nachrüsten! Sehr grosse 
Materialauswahl, schnelle Lieferung inkl. 
fachgerechter Montage zum Festpreis. 

# 061 973 25 38
www.basel.fl exo-handlauf.ch

Bruggmattweg 11
4452 Itingen
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Wir kaufen oder entsorgen Ihr Auto
zu fairen Preisen 079 422 57 57
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Zweite Landart im Dorf

Im August findet erneut 
eine Landart-Ausstellung 
im Dorfzentrum statt.

Ende August wird sich eine Gruppe 
von internationalen Künstlern in 
Allschwil einfinden und während 
einer Woche im Dorfkern Kunst-
werke aus natürlichen Materialien 
(Blätter, Äste, Steine) live vor Ort 
gestalten. Es ist die zweite Ausgabe 
der «Landart im Dorf», die 2014 
schon einmal stattfand. Gastgeber 
ist der international tätige Allsch-
wiler Künstler Peter Hess. Wenn er 
nicht auf Achse ist und weltweit 
Landart-Festivals organisiert, be-
treibt er zusammen mit seiner Frau 
Marie Hess-Boson das Atelier 5 am 
Reservoirweg in Allschwil.

Die Kunstrichtung Landart, die 
um 1960 entstand, sei für ihn ein 
Ausbruch aus dem Alltag, die  
Möglichkeit andere Schönheit zu 
entdecken, erklärt Hess, der aus ei-
ner Gärtnerfamilie stammt. «Man 
macht ein Werk aus Elementen die 
beispielsweise schon vor dem Häcks-
ler stehen, die davor aber nochmals 
einen neuen Auftrag erhalten.» Die 
Ausprägung der Kunstrichtung, die 
Hess geprägt hat, zeichne sich da-
durch aus, dass Materialien natürli-
chen Ursprungs aus der Umgebung 
des Kunstwerkstandorts verwendet 
werden. «Der Sinn ist, dass man kein 
Material anschleppt, dass nicht hier-
her gehört», erklärt der 70-Jährige. 

So werden an der Landart laut 
Hess beispielsweise die Äste, die an 
der Fasnacht zur Abdeckung der 
Gemeinderabatten verwendet wur-
den, neu künstlerisch eingesetzt. Bis 
im Ausgust werde das Geäst vom 
Werkhof zwischengelagert. Auch 
der lokale Forstbetrieb und ver-
schiedene Landschaftsgärtner wer-
den weiteres Rohmaterial liefern.

«Das Spezielle an der Landart in 
Allschwil ist, dass sie im Dorf statt-

findet», erzählt Paul Glanzmann. 
Der Allschwiler Sekundarlehrer 
machte 2014 mit seiner Schulklasse 
bei der ersten Landart mit, und un-
terstützt Hess bei der Organisation 
der zweiten Auflage. «Landart-Aus-
stellungen sind sonst im Wald, im 
Park – draussen in der Landschaft», 
so Glanzmann. Ebenfalls speziell in 
Allschwil sei, dass die Kunstwerke 
nach der Ausstellung wieder ent-
fernt werden, ergänzt Hess. Der 
Grundgedanken sei sonst, dass die 
Werke an ihren Standorten belassen 
werden – sich durch die Witterung 
verändern – und letztlich zerfallen. 

Anstoss von der Gemeinde
Zum Auftakt am 19. August werden 
Künstler aus rund zehn Nationen, 
darunter China, Holland und Russ-
land anreisen, die jeweils in Zweier-
teams arbeiten werden und ihre Zeit 
gratis zur Verfügung stellen. Sie bau-
en ihre Naturplastiken vor Ort im 
Dorfzentrum und laden so zum Zu-
schauen ein. «Für mich  ist das Wich-
tigste, dass die Leute in den Anlass 
integriert werden», so Hess. So fin-
det beispielsweise auch wieder ein 
Zuschauerwettbewerb statt und am 
Ende der Woche gibt es einen Rund-
gang gemeinsam mit den Künstlern. 

Der Anstoss, eine zweite Auflage 
der Landart auf die Beine zu stellen, 
sei von der Fachstelle Kultur der 
Gemeinde ausgegangen, erzählt 
Hess. «Es ist eine grosse Ehre, dass 
ich nochmals angefragt wurde.» Es 
sei ihm sehr wichtig, die Kunstform 
Landart auch in seinem Heimatort 
den Leuten näherzubringen. Er be-
tont, dass es ohne die Unterstützung 
der Gemeinde nicht möglich gewe-
sen wäre. Sie wird gemäss Jean-
Marc Wyss, Leiter der Fachstelle 
Kultur, 15’000 Franken zum Ge-
samtbudget von rund 50’000 Fran-
ken beitragen. Auch der Swisslos-
Fonds Baselland trage 15’000 
Franken bei. Aktuell seien zwei Drit-

tel des Budgets akquiriert – auch 
dank privaten Gönnerbeiträgen– 
man sei nun aber noch auf der Suche 
nach zwei Hauptsponsoren.

Geburtstagsfest fürs Museum
Wyss steht Hess und Glanzmann bei 
der Organisation zur Seite. Es sei das 
Ziel der 2016 lancierten Fachstelle 
Kultur, in der Bevölkerung ein Be-
wusstsein dafür zu schaffen, welch 
grossartige Kunst und Kultur in der 
Gemeinde vorhanden ist. «Das Kul-
tur- und Kunstfeld Allschwils soll 
durch verschiedene Massnahmen 
wieder reaktviert werden», so Wyss. 
Die Landart sei ein Puzzleteil. Ein 
weiteres Element sei das Heimatmu-
seum – es wird im August 50 Jahre 
alt. Ursprünglich sei die Idee gewe-
sen, dass während der Landart, und 
pünktlich zum Geburtstag, auch  
die Wiedereröffnung des Museums 
stattfinden könnte. Dies ist laut 
Wyss zeitlich nicht möglich, da man 
sich bei der Sanierung- und Neuge-
staltung erst in der Projektierungs-
phase befinde.

Der Einwohnerrat (ER) hatte 
2014 beschlossen, das Museum ab 
Anfang 2015 für zwei Jahre zu 
schliessen und ein neues Konzept zu 
erarbeiten; diese Frist wurde dann 
nicht eingehalten. Erst im letzten 
April genehmigte der ER ein neues 
Konzept und sprach einen Investiti-
onskredit von 730’000 Franken für 
die Neugestaltung. Seit Herbst 2017 
findet in einem Teil des Hauses eine 
Zwischennutzung durch das Land-
kino statt. Dies ist laut Wyss ein 
Pilotprojekt. Zum Geburtstag bleibt 
der Museumsteil also zwar ge-
schlossen, das Heimatmuseum er-
hält aber dank der Landart eine Art 
Geburtstagsfest vor seiner Tür.

Andrea Schäfer

Atelier 5
Mehr Infos unter: www.atelier-5.ch
Kontakt für interessierte Gönner/Sponsoren: 
pmhess.atelier5@bluewin.ch

Paul Glanzmann und Peter Hess im Atelier des Künst-
lers in Allschwil.  Foto Andrea Schäfer

Kunst Kolumne

Die fünfte  
Jahreszeit
Von Verena Müller Daum

Vor Jahrhunder-
ten war der Früh-
jahrsputz wohl 
kaum ein Thema, 
das sich in der Zeit 
zwischen Winter 
und Frühling auf-

drängte, aber eine Art «Reini-
gungsritual» findet sich auch in 
dieser Zeit in unterschiedlichen 
Kulturen, wie zum Beispiel 
Maskentreiben. Die vielen He-
xen, die sich vor allem in der 
alemannischen Fastnacht her-
umtreiben, könnten durchaus 
mit dem Bedürfnis nach Säube-
rung (auch der inneren) zusam-
menhängen. Die Fastenzeit wur-
de wohl nicht zufällig auf die Zeit 
danach angesetzt. 

Das neue Weltkulturerbe hat 
aber tatsächlich eine spezielle 
Eigenschaft: Hier wird vieles auf 
eine witzige Art auf den Kopf 
gestellt und hinterfragt, so kön-
nen Sorgen und Alltagsfragen 
aus einer neuen Perspektive be-
trachtet und Ängste losgelassen 
werden. (Chapeau! Ich verneige 
mich vor all den kreativen Men-
schen, die hier ihre Talente und 
Kräfte in irgendeiner Form ein-
setzen.) 

In vielen Regionen Europas ist 
es auch die Saison verschiedener 
Feuerbräuche, zum Beispiel gros-
se Fasnachtsfeuer oder «Rädli 
schlagen». Die Zürcher verschie-
ben ihren grossen Auftritt und 
verbrennen ihren «Böög» erst 
später, wenn alle anderen mehr 
oder weniger erfolgreich versucht 
haben, den Winter zu vertreiben. 
Doch heuer treibt der Winter 
seine Scherze mit uns. Solange er 
willkommen war, zeigte er sich 
nur tageweise und zog sich gleich 
wieder in wärmere Gefilde zu-
rück, aber sobald wir ihn fortzu-
zaubern versuchen, zeigt er seine 
eisigen Krallen. 

Doch lange wird er es wohl 
nicht schaffen. Ein Blick in die 
Hausgärten erfüllt uns mit Freu-
de, denn wir sehen, dass selbst 
Osterglocken und Tulpen un-
beeindruckt durch das winter-
liche Gebaren die Erdkruste 
durchbrechen, Zaubernuss und 
Schneeball in den Hecken blü-
hen und auch der Bärlauch unter 
den Sträuchern am Bächlein 
grünt. Der Kreislauf des Lebens 
lässt sich nicht aufhalten. Früh-
ling will es werden!

Bereits 2014 war die nicht-künstliche Kunst im Dorf-
zentrum zu sehen. Foto zVg
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Rabatt
auf das ganze Sortiment*

10%
4. März 2018, 9 –17 Uhr

*Nicht gültig für: Internetshop, ein gemietete Shops, Tchibo-Sortiment, Spirituosen/Aperitifs, 
Weinmessen, Raucherwaren, Depot gebühren, Geschenk karten, Reka-Checks, vorgezogene 
Recycling-Gebühren,  Vignetten, gebührenpfl ichtige Kehricht säcke, Gebühren marken, Telefon-
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geschäfte, Hauslieferdienste, Repa raturen, Dienst-/Serviceleistungen, Coop Restaurant, Coop 
Take-it, Coop Bistro, Ca'Puccini, Coop Bau+Hobby, Coop to go, Karma-Shop, Sapori.

Sonntagsverkauf
Coop Allschwil Letten Center

Coop Allschwil Letten Center  I  Binningerstrasse 82  I  4123 Allschwil



Mit viel Geduld und Ausdauer 
auf dem Weg nach oben
Der 14-jährige Philipp 
Hansert hat bereits einiges 
von Europa gesehen. Er ist 
eines der grössten Talente 
in seiner Altersklasse.

Von Alan Heckel

Fototermine mit dem AWB sind 
nicht immer ein Zuckerschlecken. 
Immer und immer wieder soll Phi-
lipp Hansert die gleiche Bewegung 
wiederholen. Der Teenager lässt 
sich aber nichts anmerken und «ser-
viert» mit stoischer Ruhe für den 
Fotografen. Dabei kommen zwei 
Eigenschaften zum Vorschein, die 
auch in seiner Sportart zu seinen 
Stärken zählen: Geduld und Aus-
dauer. «Deshalb kann ich die knap-
pen Spiele zumeist für mich ent-
scheiden», sagt er.

Keine regionale Konkurrenz
Hansert ist einer der besten Squash-
spieler in seiner Altersklasse. In der 
Region ist er konkurrenzlos, natio-
nal gehört er zur Spitze und auch 
auf europäischem Parkett liess der 
Allschwiler wiederholt mit guten 
Klassierungen aufhorchen.

Zu «seinem» Sport fand der ge-
bürtige Binninger, der mit seiner 
Familie im frühesten Säuglingsal-
ter nach Allschwil gezogen ist, als 
Achtjähriger. In einem Sportferien-
camp bei Dominique Chiquet, der 
beim Squashclub Allschwil Spieler 
und Trainer ist, kam er erstmals 
mit Squash in Berührung. «Eigent-
lich wollte ich ja Fussballspielen 
und Tennis habe ich auch auspro-
biert», erinnert er sich. Was am 
Ende den Ausschlag zugunsten der 
Randsportart gegeben hat, war das 
Tempo: «Alles geht so schnell, man 
hat fast keine Zeit zum Reagieren. 
Das gefällt mir.»

Der Rechtshänder trat in der 
Folge dem SC Allschwil bei und 
machte schnell Fortschritte. Bei 
seiner ersten Teamnahme am 
«Squash !t», der offiziellen Tur-
nierserie des Schweizerischen 
Squashverbandes Swiss Squash, re-
alisierte Hansert, das er auf dem 
gleichen Niveau wie die nationale 
Konkurrenz war. Auf Chiquets 
Empfehlung trainierte er mit elf 
erstmals mit dem Nationalkader 
und ist seither fester Bestandteil 
von selbigem.

Dreimal pro Woche trainiert 
das Talent im «heimischen» Van 
der Merwe Center, einmal schlägt 

er in Liestal mit dem Racket gegen 
den Ball. Dazu kommen sporadi-
sche Übungseinheiten mit dem Na-
tionalkader in Kriens. «Die Trainer 
in Kriens sind ziemlich streng und 
manche Übungen sind nicht so lus-
tig», verrät er. Doch sobald es ans 
Spielen geht, sind alle Anstrengun-
gen vergessen. «Das macht immer 
Spass!»

Viel zu erzählen
Der Trainingsfleiss des Achtkläss-
lers aus dem Schulhaus Lettenweg 
blieb in der Vergangenheit nicht 
unbelohnt. Vor zwei Jahren wurde 
er nationaler U13-Meister, dazu 
belegte er an mehreren internatio-
nalen U13-Turnieren einen der vor-
deren Plätze. Ausserdem holte  der 
Allsch wiler mit der Nati an der 
U15-Team-EM im Vorjahr Bronze.

Und wie ist das denn so, wenn 
man sich mit zwölf Jahren Schwei-
zer Meister nennen darf? «Ein sehr 
schönes Gefühl. Da hat man in der 
Schule was zu erzählen», lacht Phi-
lipp Hansert und fügt hinzu, dass 
so ein Titel auch Motivation für 
kommende Aufgaben ist. Nun peilt 
er beispielsweise heuer den Titel in 
der U15-Kategorie an.

Trotz seines jungen Alters hat 
der Teenager bereits an über zwei 
Dutzend Turnieren in insgesamt 
neun europäischen Ländern teilge-
nommen. Auch davon kann er eini-
ges erzählen, zum Beispiel als er im 

Vorjahr mit der Nati in Riccione 
(Italien) war. Da wurde während 
eines Spaziergangs einem Team-
kollegen das Portemonnaie gestoh-
len. Eigentlich keine lustige Ge-
schichte. «In diesem Jahr wollen 
wir ein leeres Portemonnaie kau-
fen, es auffällig in der Hose von 
einem von uns platzieren und 
schauen, wer da so ‹anbeisst›», 
grinst der Squasher, der übrigens 
Dänemark und Schweden aus kuli-
narischen Gründen zu seinen Lieb-
lingsdestinationen erklärt hat. «Im 
Gegensatz zu den meisten anderen 
Turnieren ist dort das Essen wirk-
lich gut!»

Trommeln und Tennis
Ein Squashturnier findet in der Re-
gel von Donnerstag bis Sonntag 
statt. Normalerweise kriegt Han-
sert, der vor einem Match immer 
Musik hört («Das beruhigt mich!») 
dann von der Schule frei. Probleme, 
den versäumten Stoff nachzuholen, 
hat er keine – im Gegenteil. «Für 
Prüfungen muss ich nicht viel ler-
nen. Normalerweise reicht es, wenn 
ich in der Stunde gut aufpasse», 
verrät der «Musterschüler», der ei-
gentlich alle Fächer gern hat. «Naja, 
ausser Französisch vielleicht ...»

Trotz seines intensiven Pro-
gramms findet er noch Zeit, um 
zweimal pro Woche Schlagzeug 
und einmal pro Woche Tennis zu 
spielen. «Im Tennis bin ich zwar 

nicht so gut, dafür trainiere ich mit 
Gleichaltrigen», erklärt der 14-Jäh-
rige. Im Squash sind seine regiona-
len Trainingspartner allesamt Er-
wachsene. «Sie spielen aber anders 
als die Gegner, auf die ich sonst so 
treffe.»

Der Fan von Grégory Gaultier, 
der Weltnummer 1 im Squash, mit 
dem Hansert sogar einmal trainie-
ren durfte («Er meinte, ich sei 
gut!») ist derzeit auch damit be-
schäftigt, Sponsoren zu finden. 
Keine leichte Sache, wenn man 
eine Randsportart betreibt – ob-
wohl dem jungen Allschwiler der-
zeit über 1100 Leute auf Insta-
gram folgen. 

Berufswunsch Arzt
Da nur die zehn weltbesten Squash-
spieler von ihrem Sport leben kön-
nen, plant der Allschwiler, nach der 
obligatorischen Schulzeit das Gym-
nasium zu besuchen und eventuell 
ein Zwischenjahr in England oder 
den USA einzulegen, um sich im 
Squash und der englischen Sprache 
weiterzuentwickeln. «Das machen 
viele Schweizer Squasher so», weiss 
er. 

Als seinen Berufswunsch nennt 
der talentierte Sportler Arzt. Dass 
ein Medizinstudium lange und in-
tensiv ist, dürfte ihm bekannt sein. 
Doch wenn einer die Geduld und 
Ausdauer dafür hat, dann Philipp 
Hansert.

Zweites 
 Zuhause: Auf 
den 
 Squashcourts 
im Van der 
Merwe Center 
ist Philipp 
Hansert 
 mehrmals pro 
Woche 
 anzutreffen.
Foto Alan Heckel

Squash
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Nächste Grossauflage
9. März 2018

Annahmeschluss Redaktion
Montag, 12 Uhr

Annahmeschluss Inserate
Montag, 16 Uhr

Allschwiler Wochenblatt

Bäume  
schneiden:

Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

0
4
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9
3
9

Montag, 05. März, 18:30 Uhr 
(Anmeldung erwünscht)

Info-Anlass

Minerva Kindergarten und 
Primarstufe
Theodorskirchplatz 7, 4058 Basel
Telefon 061 683 96 01

Minerva Sekundarstufe I
St. Alban-Vorstadt 32, 4052 Basel
Telefon 061 278 98 88

w w w. m i n e r v a s c h u l e n . c h

Zu vermieten per sofort an sonniger, ruhiger 
Lage in Allschwil, Beim Lindenbaum

3½-Zimmer-Wohnung
mit grossem Balkon
Küche mit GWM und GKH, Bad/WC,  
Kellerabteil.
Miete: Fr. 1390.– exkl. NK
Auskunft:
Treuhandgesellschaft Bont & Co, Reinach 
✆ 061 711 22 43 0

47
5
4
0

! Firma Hartmann kauft !
Pelze, Bleikristall, Porzellan, 

Antiquitäten, Bilder, 
Schreibmaschinen, Louis- 

Vuitton-Taschen, Teppiche, Tafelsilber, 
Uhren, Münzen, Schmuck. 

076 610 28 25076 610 28 25

K
_1

3
3
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Achtung!
Bargeld-Pelzankauf
Wir kaufen Pelzmäntel und -jacken

und zahlen dafür bis zu
5000.– Franken in bar!

Des Weiteren kaufen wir antike Möbel, Tafel­
silber, Porzellan­ und Bronzefiguren, Schreib­

und Nähmaschinen sowie Uhren und 
Schmuck jeglicher Art zu Höchstpreisen an.

Firma Klein seit 1974
Info 076 718 14 08 K
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Lerne Zukunft. Lerne Roche.berufslehre.roche.ch

Wissen, was einem liegt.
Roche-Lehrberuferuferu kennenlernen.

Anmeldungen bis Fr.,Fr.,Fr 2. März 2018
unter Telefonlefonle +41(0)61 688 27 03
(Platzzahl beschränkt).kt).kt

Am Samstag, 10. März 2018,
von 9.00 bis 11.30 Uhr oder
von 13.30 bis 16.00 Uhr.

Anlagen- und Apparatebauer/in EFZ,
Automatiker/in EFZ, Chemie- und
Pharmatechnologe/in EFZ, Informatiker/in
EFZ, Kauffrau/Kaufmann EFZ,
Konstrukteur/in EFZ, Laborant/in EFZ
Fachrichtung Biologie, Laborant/in EFZ
Fachrichtung Chemie, Logistiker/in EFZ,
Medizinische Praxisassistentin EFZ,
Polymechaniker/in EFZ.
(Schnupperlehren regelmässig möglich).

Infoanlass für junge Leute im
Berufswahlalter und für deren Eltern.
Wir informieren Sie über folgende
Lehrberufe bei Roche am Standort
Basel / Kaiseraugst:

K
_1
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Business Broker AG 
T +41 (0)44 420 11 11 
info@businessbroker.ch

www.businessbroker.ch

Informationsabend 
zum Thema Firmenverkauf und Nachfolge 

__________________

Verkäufer und Käufer 
im Interview

__________________

Dienstag │ 6. März 2018 │ 18.00 Uhr
Restaurant Schützenhaus Basel

Anmeldung erforderlich │ Teilnahmegebühr CHF 80.- 

K
_1
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Wir renovieren
Ihre Fensterläden

aus Holz (egal welcher Zustand).
Wir holen sie bei Ihnen ab,

reparieren und streichen sie und
bringen sie wieder zurück.
Aktion im März

20% Rabatt
Rufen Sie uns an unter

079 510 33 22, AC-Reno.ch
Wir machen Ihnen gerne einen

Gratis-Kostenvoranschlag.

K
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Inserieren bringt Erfolg!

Inserate 
sind

GOLD 
wert

www.allschwilerwochenblatt.ch

Reinrassige Labradorwelpen
geimpft, gechipt, mehrfach entwurmt,
bestens sozialisiert und tierärztlich
untersucht. Per Ende März abzugeben.

0049 171 303 74 43
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Sporttermine
Basketballclub Allschwil

Freitag, 2. März

18.45 Uhr  Junioren U17 High – 
SC Uni Basel Basket 
Neu-Allschwil 1

Samstag, 3. März

11.00 Uhr  Junioren U15 High –
Starwings Basket 
Neu-Allschwil 3

13.00 Uhr  Junioren U15 – 
Liestal Basket 44 
Neu-Allschwil 1

15.00 Uhr  Junioren U17 High – 
Liestal Basket 44 
Neu-Allschwil 3

Sonntag, 4. März

 9.00 Uhr  CVJM Riehen – Mixed U11
Hagenbuchen 1, Arlesheim

11.30 Uhr  Mixed U11 – 
Liestal Basket 44 
Hagenbuchen 3, Arlesheim

13.00 Uhr  Junioren U15 High – 
BC Arlesheim 
Neu-Allschwil 3

15.30 Uhr  Junioren U17 National – 
Blonay Team Riviera 
Neu-Allschwil

Mittwoch, 7. März

20.30 Uhr  CVJM Riehen Basket – 
Herren 2. Liga 
Sporthalle Niederholz 1

Volleyballclub Allschwil

Samstag, 3. März

13.00 Uhr  Juniorinnen U23 – 
VBC Gelterkinden 
Schulzentrum Muesmatt 1

Dienstag, 6. März

20.30 Uhr  Herren 4. Liga – 
VB Therwil 4 
Schulzentrum Muesmatt 2

Donnerstag, 8. März

20.30 Uhr  Damen 3. Liga – 
KTV Basel 
Schulzentrum Muesmatt 3

Judo

Podestplatz für Leonie 
Strösslin
Vorletztes Wochenende fand in 
Oensingen ein Schülerturnier statt. 
Mit von der Partie war auch Leonie 
Strösslin von der Budoschule Basi-
lisk. Die Allschwilerin erkämpfte 
sich mit starken Leistungen in der 
Kategorie U10 bis 25 Kilogramm den 
2. Platz. Hanspeter Glaser

für die Budoschule Basilisk

Happy: Leonie Strösslin freut sich 
über die Medaille. Foto Hanspeter Glaser 

Leserbriefe

Abzocke bei den  
Vereinen
Statt engagierte Vereine und Sport-
gruppierungen zu fördern, werden 
diese abgestraft mit Gebühren zur 
Benutzung von Räumlichkeiten, 
Turnhallen und Sportstätten. 
Statt Förderung im Musischen und 
in der Bewegung in der Gemein-
schaft der Jugendlichen bis ins 
hohe Alter werden die vergange-
nen Löcher im Geldausgeben ge-
stopft. Wer hätte gedacht, dass 
durch das Ja für die neue Primar-
schule (mit Kosten von circa 70 
Millionen Franken) die Vereine 
finanziell abgestraft werden –ge-
nau diese Vereinigungen, die für 
den Fortschritt und Zusammen-
halt in Allschwil  für die Primar-
schule gestimmt haben. Arbeiten, 
Leben und Trainieren, Steuern 
zahlen und Stolz sein für regiona-
le, nationale und internationale 
Anerkennungen und Leistungen 
mit Ursprung in Allschwil. Nen-
nen wir nur den FC Allschwil, die 
Schwimmtalente, Musikgruppie-
rungen, Bewegung und Turnen 
und viele mehr. Die Gemeinde pro-
fitiert auch von ihnen wie zum 
Beispiel am Banntag durch die 
Mithilfe oder von ihrer Sportför-
derung in Alters- und Jugendorga-
nisationen. Unsere Politiker ver-
gessen, dass die Jugendlichen oder 
die Verantwortlichen in den Ver-
einen für das Wohl der Allschwiler 
Bevölkerung das politische Umfeld 
verändern können. Roman Roth

Leserbriefe
Geben Sie immer Ihren vollstän-
digen Namen und die vollständi-
ge Adresse an. Kennzeichnen Sie 
Ihr Schreiben als «Leserbrief».

Die maximale Länge eines 
Leserbriefes beträgt 1300 Zei-
chen  inklusive Leerschläge.

In unserer Lokalzeitung sollte 
sich der Inhalt auf ein lokales 
Thema beziehen.

Schicken Sie Ihren Leserbrief 
via E-Mail (Word-Datei oder 
Mailtext) an redaktion@allsch-
wilerwochenblatt.ch oder als 
Brief an: Allschwiler Wochen-
blatt, Mis sionsstrasse 34, 4055 
Basel.

Es gibt keinen Anspruch auf 
(vollständige) Publikation von 
Leserbriefen. Wir sind bestrebt, 
alle Leserbriefe abzudrucken, 
und kürzen diese, wenn es aus 
Platzgründen nötig ist, mit der 
entsprechenden Sorgfalt.

Redaktionsschluss ist jeweils 
montags, 12 Uhr.
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Herausforderung  
Wirtschaft 4.0
Letzten Samstag haben die Delegier-
ten der SP Schweiz sich dem The-
menkreis «Digitalisierung in der 
globalisierten Welt» gewidmet. Wir 
müssen uns bewusst werden, dass 
sich die Arbeitswelt in den nächsten 
Jahren weiter stark verändern wird. 
Der Zugang zu Informationen wird 
«öffentlicher» und somit zugängli-
cher, was bedeutet, dass Wissen 
nicht mehr allein Macht bedeutet, 
sondern es nötig sein wird, dass  
das verfügbare Wissen sinnstiftend 
zusammengetragen wird. Die Ar-
beitswelt wird sich also mehr und 
mehr in Richtung Projekt zu Projekt 
entwickeln. Menschen werden je 
nach ihrer Spezialität für Projekte zu 
Teams zusammengestellt. Es gilt  
dafür zu sorgen, dass möglichst vie-
le Menschen in diesen Wandel mit 
einbezogen werden. Aus diesem 
Grund führen wir in der SP den Pro-
zess in zwei Etappen. 

Erstens Analyse: Gemeinsames 
Verständnis der aktuellen wirt-
schaftspolitischen Situation, ihrer 
Chancen, Risiken und Relevanz  
für die Bevölkerung sowie Ablei-
tung der wichtigsten politischen 
Erkenntnisse. Dazu sind vier na- 
tionale Arbeitsgruppen eingesetzt 
worden. 1. Arbeit: Arbeitsrecht, Ar-
beitsbedingungen/(Weiter-)Bildung, 
Care-Wirtschaft, Work-Life-Balan-

ce, soziale Sicherung. 2. Verteilungs-
fragen: Besitzverhältnisse, Steuern, 
Service public, Urheberrecht, Pa-
tentrecht, Finanzmarkt. 3. Globali-
sierte Wirtschaft: Handel, bi-/multi-
laterale Verträge wie TTIP, Aussen-
wirtschaft, nachhaltiger Konsum, 
Zusammenhang zwischen Handel 
und Entwicklung. 4. Ressourcen: 
Rohstoffe, Klima, Wachstum, In-
novation und Finanzflüsse. Daraus 
ergeben sich dann konkrete politi-
sche Stossrichtungen mit umsetzba-
ren Massnahmen und Forderun-
gen. Die Verabschiedung dieser ist 
für den Parteitag vom 1. Dezember 
vorgesehen. Nehmen wir die Her-
ausforderungen Schritt für Schritt 
an. Gemeinsam wird dies gelingen.

Andreas Bammatter, 
Landrat SP Baselland

Ungebremstes Prämien-
wachstum stoppen
Für die Bevölkerung sind die steigen-
den Prämien ein immer grösseres Pro-
blem. Dies ist eine Folge der zuneh-
mend hohen Kosten im Gesundheits-
wesen. Damit dem ungebremsten 
Prämienwachstum und immer höhe-
ren Lasten für den Mittelstand Ein-
halt geboten werden kann, sind jetzt 
Taten statt Worte gefragt. Die CVP 
will griffige, wirksame Massnahmen 
und erwartet von allen Akteuren im 
Gesundheitswesen, dass sie ihre Ver-
antwortung wahrnehmen. Leistungs-
erbringer müssen in die finanzielle 
Mitverantwortung eingebunden wer-
den, damit Über- und Falschversor-
gung verhindert wird.

Die CVP fordert mit einem 
Massnahmenkatalog eine Kosten-
dämpfung im Gesundheitswesen. 
Es sollen durch die gleiche Finanzie-
rung von ambulanten und stationä-
ren Leistungen Anreize für eine  
effiziente integrierte Versorgung ge-
setzt werden. Aber auch durch ver-
mehrte ambulante statt stationä- 
re Behandlungen, durch optimierte 
Behandlungsprozesse und durch 
Vermeidung von Mehrfachuntersu-
chungen sollen Kosteneinsparun-
gen erzielt werden. Die CVP will 
mit der Umsetzung dieser Massnah-
men das Kostenwachstum in der 
obligatorischen Krankenversiche-
rung dämpfen. Um die Entstehung 
überdurchschnittlich hoher Kosten 
zu verhindern, wird die CVP als Ul-
tima Ratio eine Volksinitiative auf 
Bundesebene lancieren, welche die 
Einführung einer Kostenbremse 
vorsieht. 

Felix Keller, Landrat CVP

Parteien

Das AWB stellt den Parteien Platz für 
die Eigendarstellung zur Verfügung. 
Für den Inhalt der Beiträge sind aus-
schliesslich die Verfasser der Texte 
verantwortlich.

Anzeige

�� % Rabatt auf das
gesamte Sortiment 
von Space Pack 
Vakuumhüllen
(im März) im huushalt-shop.ch

 huushalt-shop.ch
Helfer für den Alltag.

Fabrikmattenweg ��
Arlesheim

���� ��� ���



Jetzt gibt es Tickets zu 
gewinnen für ein tolles 
Musicalerlebnis.

AWB. «Miss Mallow – Die Dra-
chen-Nanny» heisst das neue Stück 
von Andrew Bonds Märli-Musi-
cal-Theater. Mit Farbe, Feuer und 
Fantasie begeistert das Stück Gross 
und Klein. Wir haben Tickets.

Die Grafen im Burgenland ei-
fern dem jährlichen Burgenwettbe-
werb entgegen. Gräfin Waldegund 
von Niederlagen möchte dieses 
Jahr endlich Graf Günther von Sie-
bensieg und seinen Drachen Füffü 
übertreffen. Damit sich die Gräfin 
voll und ganz auf den Wettbewerb 
konzentrieren kann, wird die quir-
lige Nanny Miss Mallow einge-
stellt, um die Kinder zu betreuen. 
Doch ihre ungewöhnlichen Er-
ziehungsmethoden bringen Farbe 
in die graue Steinburg. Miss Mal-
lows Entdeckung, dass unter dem 
Dach verwandelte Drachen hau-
sen, stellt alles endgültig auf den 
Kopf. 

Andrew Bond hat mit seinen 
Märli-Musicals in den letzten Jah-
ren gegen 120’000 Fans begeistert. 
In der sechsten Spielzeit nimmt das 
Märli-Musical-Theater seine klei-
nen wie auch grossen Zuschauer in 
die farbenfrohe Welt der Drachen 

mit und präsentiert mit «Miss 
Mallow – Die Drachen-Nanny» 
eine neue Produktion. «Es ist ein-
fach grossartig, ein weiteres Mal 
mit meinem tollen Team aus dem 
Vollen schöpfen zu können – die 
kreativen Funken sprühen!», freut 
sich Andrew Bond über die Entste-
hung des neuen Stücks. 

Das Märli-Musical-Theater er-
öffnete im letzten Oktober die 
neue Spielsaison traditionell in 
Wä-denswil, wo seit der Grün-
dung jeweils die Uraufführungen 

stattfinden. Mit 46 Vorstellungen 
in der Deutschschweiz setzt das 
Märli-Musical-Theater die Er-
folgsgeschichte des Theaters fort 
und spielt das neue Stück «Miss 
Mallow – Die Drachen-Nanny» 
bis im April. Nun kommt das herr-
liche Musical am 11. März nach 
Basel.

Andrew Bonds feuriges Märli-
Musical begeistert einmal mehr 
mit herrlichen Einfällen, witzigen 
Dialogen, viel Tempo und zahlrei-
chen Ohrwürmern. Die drachen-

starke Kraft von Farbe, Feuer und 
Fantasie macht das mitreissende 
Mitmach-Musical zu einem unver-
gesslichen Erlebnis für die ganze 
Familie.

Showinfos
«Miss Mallow – Die Drachen-Nanny». 
11. März im Musical Theater Basel. 
Vorverkauf: Ticketcorner. Vorstellungsbe-
ginn 14 Uhr (Türöffnung um 13.30 Uhr). 
Vorstellungsdauer ist circa zwei Stunden 
inklusive Pause. 
Weitere Informationen:
www.maerlimusicaltheater.ch oder 
www.musical.ch.

Die Drachen-Nanny ist ein begeisterndes Mitmach-Musical von Andrew 
Bond. Foto Ursula Ruf

2x2 Tickets zu 
gewinnen
AWB. Am 11. März ist «Miss 
Mallow – Die Drachen-Nanny» 
im Musical Theater Basel zu se-
hen. Wir verlosen 2x2 Tickets 
für diese Vorstellung. Schicken 
Sie uns ganz einfach bis am Mon-
tag ein Mail oder eine Postkarte 
mit dem Stichwort Miss Mallow 
und schon können Sie gewinnen. 
Bitte Namen und Adresse nicht 
vergessen, damit wir Sie benach-
richtigen können. Unsere Adresse: 
redaktion@allschwilerwochen-
blatt.ch oder Allschwiler Wo-
chenblatt Missionsstrasse 34, 
4055 Basel. Viel Glück!

«Miss Mallow – die 
Drachen-Nanny» ist auf grosser Tour

Verlosung

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Nicolas d’Aujourd’hui
Der Bär ist los!

56 Seiten, Hardcover
CHF 28.–

ISBN 978-3-7245-2243-0

und Heimat

Ein fantasievolles Bilderbuch 
   über fremde Kulturen, 

Freundschaften, Integration
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Römisch-katholische 
Kirchgemeinde
st. peter uND paul,  allschwil

So, 4. März: 10.30 h: Kommunionfeier.
Mo, 5. März: 19 h:  rosenkranz.

st. theresia, allschwil

Sa, 3. März: 17.30 h: Kommunionfeier.
So, 4. März: 11.15 h: eucharistie-
feier (ital.).
Mi, 7. März: 9 h: Kommunionfeier.
Do, 8. März: 19.15 h: rosenkranz.

st. johaNNes Der täufer,
schöNeNbuch

So, 4. März: 9.15 h: Kommunionfeier.
Di, 6. März: 17 h: rosenkranz.

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde
Fr, 2. März: 19 h: Kirchli,
weltgebetstag.weltgebetstag.w
So, 4. März: 10.45 h: Dorfkirche
schönenbuch, pfarrerin barbara jansen.
Mo, 5. März: 19.30 h: abendmahl-
Gottesdienst im Kirchli, pfarrerin
barbara jansen.

Do, 8. März: 19 h: salbungs- und
segnungsgottesdienst im Kirchli,
pfarrerin elke hofheinz, pfarrerin
liza Zellmeyer.
Morgenbesinnung im Kirchli: jeden
Donnerstag, 9 uhr, wochengottesdienst wochengottesdienst w
für frauen (ausgenommen schulferien),
anschliessend Kaffee oder tee tee t im foyer
des calvinhauses.
Sekretariat:
baslerstrasse 226, allschwil
tel.tel.t 061 481 30 11
e-Mail: sekretariat@refallschwil.ch
internet: www.refallschwil.ch

Christkatholische 
 Kirchgemeinde
Fr, 2. März: 19 h: weltgebetstag weltgebetstag w
der frauen im evang.-ref. Kirchli
an der baslerstrasse.
Sa, 3. März: 9 h: religionsunterricht
im pfarrhaus (bis 11.45 h).
So, 4. März: 9.30 h: eucharistiefeier.
Di, 6. März: 18 h: chorprobe im Kirch-
gemeindesaal (bis 19.30 h).
Do, 8. März: 19 h: ökumenischer
salbungsgottesdienst mit pfarrerin

elke hofheinz und pfarrerin
liza Zellmeyer.

Gottesdienste der drei Kirchen
in Allschwil
altersZeNtruM aM bachGrabeN

Sa, 3. März: 10.15 h: röm.-kath.
Gottesdienst.

Freie Evangelische Gemeinde 
Allschwil
So, 4. März: 10 h: Gottesdienst.

Do, 8. März: 6 h: frühgebet.

Regiogemeinde Allschwil 
Evangelische Freikirche

Fr, 2. März: 16 h: KcK (Kids club im
Kino). alle infos bei:
michael.kilchenmann@gmail.com
19 h: KcK plus (für alle teens teens t
ab sek./6. Klasse). alle infos bei:
michael.kilchenmann@gmail.com

So, 4. März: 10 h:  Gottesdienst mit
film & talk talk t (für Kids ab 10 jahren).
ein spannender film mit anschliessen-
der Diskussion. start im Gottesdienst.

Fr, 9. März: 16 h: KcK (Kids club im
Kino). alle infos bei:
michael.kilchenmann@gmail.com
20 h: start 26-h-Gebet.
alle infos bei:
michael.kilchenmann@gmail.com

Kirchenzettel

Anzeige

Bieli Bestattungen
Ein Familienunternehmen seit 1886
für Allschwil und Umgebung
Hans Bieli  &  &  & Co., Bestattungsunternehmen
Inhaber Beat Burkart

Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Freitag, 2. März 2018 – Nr. 9Allschwiler Wochenblatt 9

Beschwingte Töne auf 
alten Instrumenten

Interview

Ueli Halder konzertiert 
mit drei anderen Musikern 
für einen guten Zweck.

am sonntag, 11. März, um 17 uhr
gibt ueli halder im christkatholi-
schen Kirchgemeindesaal zusam-
men mit  freunden wieder eines
seiner schon fast legendären Kon-
zerte. Zum zweiten Mal geht der
erlös an die ökumenische arbeits-
gruppe «Versteckte armut allsch-
wil  schönenbuch» (Vaas(Vaas(V ), die
nach dem Konzert auch für einen
apéro besorgt ist.  susanne  suter
von der Vaas Vaas V ergriff die Gelegen-
heit zu einem  interview mit dem
vielseitig engagierten Musiker.

Susanne Suter: Herr Halder, Sie 
spielen diesmal nicht nur mit einem 
Begleiter, sondern treten als vier-
köpfiges Ensemble auf. Warum 
stellen Sie sich für dieses Benefiz-
konzert zur Verfügung?
Ueli Halder: Ganz einfach:  wir
geben gerne ein Konzert, weil wir
alle gerne Musik machen – beson-
ders,wennesfüreinengutenZweck
ist. speziell an unserer Gruppe ist,
dass sie aus profis und amateuren
besteht und wir zum ersten Mal in
dieser formation auftreten.

Sie sind bekannt für Ihre «alten» 
Flöten, darunter auch viele origi-
nale Instrumente. Teilen Sie alle 

diese Leidenschaft ebenfalls?
wir alle spielen normalerweise auf
modernen instrumenten, sind aber
ebenso von den historischen «Vor-
fahren» begeistert. Das besondere
an den historischen  instrumenten
ist ihr dezenter, dafür aber farbiger
und warmer Klang.

Ist es schwierig auf alten Instru-
menten zu spielen?
sie stellen andere  anforderungen
an Musiker als die modernen: die
unterschiedlichen Griffe, die blas-
technikunddie intonationsindeine
echte  herausforderung.  aber wir
finden es eben reizvoll, alte Musik
auch auf alten  instrumenten zu
spielen, weil die Komponisten die
stücke ja damals genau für diese

instrumente geschrieben haben.
Das führt zu einem sehr authenti-
schen Klangbild.

Am Sonntag, dem 11. März, steht 
Barock und Klassik auf dem Pro-
gramm. Was erwartet uns?
Das programm öffnet einen musi-
kalischen  fächer: Vom  barock-
komponisten john ernest Gaillard,
einem lieblingsschüler händels in
london, führt es über den spätba-
rocken  johann ludwig Krebs, ei-
nen schüler von bach, zum bach-
sohn carl philipp emanuel bach,
der den sogenannt «empfindsamen
stil» pflegte, bis zur klassischen
Musik von joseph haydn. sie dür-
fen sich also auf viel schwungvolle
und bekömmliche Musik freuen!

Ueli Halder 
spielt am 
11. März 
zugunsten der 
Arbeitsgruppe 
«Versteckte 
Armut 
Allschwil 
Schönenbuch.
Foto zVg

www.allschwilerwochenblatt.ch

Kirche

Salbungs- und 
Segnungsgottesdienst

Die Kirchen in allschwil und schö-
nenbuch laden herzlich ein zum sal-
bungs- und segnungsgottesdienst
am Donnerstag, 8. März, um 19
uhr im Kirchli an der baslerstrasse
220. in diesem jahr wird diese Got-
tesdienstform wieder neu aufge-
nommen.  im Kirchli – in einem
meditativen rahmen mit viel Ker-
zenlicht und stille – Gottes wort
bedenken, (freie)  fürbitte halten,
gemeinsam taizélieder singen und
– wer will – kann sich persönlich
segnen,bestärken lassenauf seinem
lebensweg.

Liza Zellmeyer und Elke Hofheinz

Foto zVgFoto zVg



    

1.	 Arno	Camenisch
[2]	 Der	letzte	Schnee	
	 Roman	|	Engeler	Verlag

2.	 Elena	Ferrante
[1]	 Die	Geschichte
	 des	verlorenen	Kindes
	 Roman	|	Suhrkamp	Verlag

	 	 	 3.	 Bernhard	Schlink
	 	 	 [4]	Olga
	 	 	 	 Roman	|	
	 	 	 	 Diogenes	Verlag

4.	 Franz	Hohler
[–]	 Das	Päckchen
	 Roman	|	Luchterhand	Verlag

5.	 Helen	Liebendörfer
[–]	 Ja	und	Amen?
	 Hermann	Hesses	
	 Mutter	Marie
	 Historischer	Roman	|
	 Reinhardt	Verlag

1.	 Zoo	Basel
[–]	 Wimmelbuch
	 Kinderbuch	|	Wimmelbuchverlag

2.	 Navid	Kermani
[4]	 Entlang	den	Gräben	–	
	 Eine	Reise	durch	das	östliche	
	 Europa	bis	nach	Isfahan
	 Politik	|	C.	H.	Beck	Verlag

3.	 Michael	Wolff
[–]	 Feuer	und	Zorn	–	
	 Im	Weissen	Haus	von	
	 Donald	Trump	
	 Politik	|	Rowohlt	Verlag

4.	 Yuval	Noah	Harari
[2]	 Ein	kurze	Geschichte	
	 der	Menschheit
	 Kulturgeschichte	|	Pantheon	Verlag

	 	 	 5.	 Martin	Werlen
	 	 	 [–]	 Zu	spät	–	
	 	 	 	 Eine	Provokation	
	 	 	 	 für	die	Kirche,	
	 	 	 	 Hoffnung	für	alle
	 	 	 	 Religion	|	Herder	Verlag

1.	 Patricia	Kopatchinskaja,
[1]	 Polina	Leschenko
	 Deux
	 Klassik	|	Alpha	Classic

2.	 Nuria	Rial
[–]	 Vocalise
	 Klassik	|	Sony

	 	 	 3.	 Trauffer
	 	 	 [–]	 Schnupf,	Schnaps	
	 	 	 	 +	Edelwyss
	 	 	 	 Pop	|	Sony

4.	 The	Moody	Blues
[3]	 The	Very	Best	Of
	 Rock	|	Universal

5.	 Till	Brönner	&	
[5]	 Dieter	Ilg
	 Nightfall
	 Jazz	|	Sony

1.	 Die	Erbschaft	–	Staffel	2
[3]	 Trine	Dyrholm,	
	 Marie	Bach	Hansen
	 Serie	|	Rainbow	Video

	 	 	 2.	 Borg/McEnroe
	 	 	 [–]	 Sverrir	Gudnason,	
	 	 	 	 Shia	LaBeouf
	 	 	 	 Spielfilm	|	Ascot	Elite

3.	 Kedi	–	Von	Katzen	
[2]	 und	Menschen
	 Ceyda	Torun
	 Dokumentarfilm	|	Rainbow	Video

4.	 Die	Dreigroschenoper
[–]	 Curd	Jürgens,	
	 Hildegard	Knef,	Gert	Fröbe
	 Regie:	Wolfgang	Staudte	|	
	 Filmjuwelen	

5.	 Rudolf	
[4]	 der	schwarze	Kater
	 Zeichentrickfilm	|	Impuls

Top	5
Belletristik

Top	5
Sachbuch

Top	5
Musik-CD

Top	5
DVD

Bücher	|	Musik	|	Tickets	
Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel	|	T	061	206	99	99
Diese	Bestseller	gibts	auch	online:	www.biderundtanner.ch	

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

-minu
Frikadellen sind out
104 Seiten
CHF 24.80
ISBN 978-3-7245-2238-6

 «Er ist schräg, lustig, ideenreich, 
kann fesselnd schreiben und ist vor 

allem eines – authentisch.»



Gemeinde-Nachrichten
Allschwil

Informationen des Gemeinderates und Mitteilungen der Verwaltung Nr. 9 / 2018

Baugesuche

be. Gemäss § 126 Abs. 5 des Raum-
planungs- und Baugesetzes (RBG) 
teilen wir Ihnen mit, dass die fol-
genden Baugesuche zur Einsicht-
nahme aufliegen:

004/0082/2018 Bauherrschaft: 
Mimo Immobilien AG, Brunnrain-
strasse 12, 4132 Muttenz. – Pro-
jekt: Mehrfamilienhaus, Parzelle 
A1146, Baslerstrasse (286), 4123 
Allschwil. – Neuauflage: geänder-
tes Projekt. – Projektverantwortli-
che Firma/Person: Mimo Immobi-
lien AG, Brunnrainstrasse 12, 4132 
Muttenz.

018/0347/2018 Bauherrschaft: 
Brunner Erwin, Dürrenmatt-
weg 29, 4123 Allschwil. – Projekt: 
Garage, Parzelle A1353, Dürren-
mattweg 29, 4123 Allschwil. – Pro-
jektverantwortliche Firma/Person: 
Stenz AG, Planungs- und Baubüro, 
Schmelzistrasse 15, 4228 Erschwil.

019/0351/2018 Bauherrschaft: Vogt 
Lucius, Kurzelängeweg 24b, 4123 
Allschwil. – Projekt: Terrassen-
Anbau, Parzelle A3750, Kurzelän-
geweg 24b, 4123 Allschwil. – Pro-
jektverantwortliche Firma/Person: 
Staehelin, Gisin + Partner AG, Un-
terer Batterieweg 46, 4053 Basel.

Ort: Gemeindeverwaltung Allsch-
wil, Bau – Raumplanung – Umwelt, 
Abteilung Entwickeln Planen Bau-
en, Baslerstrasse 111, 1. OG, Zim-
mer Nr. 110.

Öffnungszeiten: Montag bis Frei-
tag 8 bis 11.45 Uhr, Montag / Mitt-
woch / Freitag 14 bis 17 Uhr oder 
nach telefonischer Vereinbarung 
(Tel. 061 486 25 52 oder 88).

Einsprachen gegen diese Bauge-
suche, mit denen geltend gemacht 
wird, dass öffentlich-rechtliche Vor-
schriften nicht eingehalten werden, 
sind schriftlich unter  Nennung der 
Baugesuchs-Nummer in vier Exem-
plaren bis spätestens 12. März 2018 
(Poststempel) dem Bauinspektorat 
Basel-Landschaft, Rhein  str. 29, 
4410 Liestal, einzureichen.

Rechtzeitig erhobene, aber un-
begründete Einsprachen sind in-
nert zehn Tagen nach Ablauf der 
Auf lagefrist zu begründen. Die 
gesetzlichen Fristen gemäss § 127 
Abs. 4 Raumplanungs- und Bau-
gesetz (RBG) sind abschliessend und 
können nicht erstreckt werden.

Die Baubewilligungsbehörde 
tritt demnach auf Einsprachen 
nicht ein, wenn sie
a. nicht innert Frist erhoben oder
b. nicht innert Frist begründet 

wurden.
Bei offensichtlich unzulässigen 
oder offensichtlich unbegründeten 
Einsprachen kann die Baubewilli-
gungsbehörde gemäss § 127 Abs. 2 
RBG Verfahrenskosten bis 3000 
Franken erheben.
 Gemeindeverwaltung Allschwil
 Bau – Raumplanung – Umwelt

«IG UMFAHRUNGSSTRASSE 
ALLSCHWIL – STADTNAHE
TANGENTE»
IG-UMFAHRUNGSSTRASSE-ALLSCHWIL.CH

Zubringer Bachgraben

Programm
Begrüssung Hanspeter Frey   Präsident der
 «IG Umfahrungsstrasse Allschwil – stadtnahe Tangente»

Öffentlicher Informationsanlass

Montag, 12. März 2018 – 20 Uhr
Hotel-Restaurant Rössli

Dorfplatz 1, Allschwil

Referat Politische Würdigung des Projekts
 Sabine Pegoraro 
 Regierungspräsidentin des Kantons Basel-Landschaft

Referat Vorstellung des Projekts
 Drangu Sehu 
 Kantonsingenieur des Kantons Basel-Landschaft

Fragen Beantwortung von Publikumsfragen

Einladung zur öffentlichen 
 Informationsveranstaltung

mru. Am Dienstag, den 6. März 
2018, um 19 Uhr, findet im Saal 
in der Schule Gartenhof, Letten-
weg 32, in Allschwil für die Bevöl-
kerung eine öffentliche Informa-
tionsveranstaltung zum Baustart 
der Erneuerung und Umgestaltung 
Baslerstrasse, Allschwil, mit an-
schliessendem Apéro statt.

Der Start für die Baumassnah-
men ist im April 2018 geplant. Die 
Gesamterneuerung der Basler-
strasse soll in den Jahren 2018 bis 

Erneuerung und 
 Umgestaltung 
 Baslerstrasse, Allschwil

2020 vom Kreisel Grabenring bis 
zur Kantonsgrenze Basel-Stadt/
Basel-Landschaft umgesetzt wer-
den.

Das Tiefbauamt Basel-Land-
schaft, die Basler Verkehrsbetriebe 
und die Gemeinde Allschwil laden 
zu dieser Veranstaltung ein. Die 
Informationsveranstaltung wird in 
Anwesenheit von Regierungspräsi-
dentin Sabine Pegoraro, Gemeinde-
präsidentin Nicole Nüssli-Kaiser 
und Kantonsingenieur Drangu 
Sehu durchgeführt.

Gemeindeverwaltung Allschwil
Bau – Raumplanung – Umwelt

Bestattungen

Kräuchi-Cappellari, Graziella
* 20. November 1944
† 17. Februar 2018
von Bäriswil BE
wohnhaft gewesen in Allschwil, 
Spitzwaldstrasse 209

Meier, Cäsar
* 15. Dezember 1925
† 22. Februar 2018
von Niedergösgen SO
wohnhaft gewesen in Allschwil, 
Muesmattweg 33

Testamentanzeige

Der nachstehend aufgeführte Ver-
storbene hat über seinen Nachlass 
letztwillig verfügt, ohne eventuell 
bzw. alle gesetzlichen Erben zu be-
rücksichtigen. Da dem Erbschafts-
amt diese nicht bekannt sind, wird 
ihnen von dieser Verfügung Kennt-
nis gegeben mit dem Hinweis, dass 
die Erbschaft den eingesetzten 
Erben ausgehändigt wird, sofern 
deren Berechtigung nicht bis zur 
angegebenen Eingabefrist beim 
Erbschaftsamt Basel-Landschaft 

(Domplatz 9, 4144 Arlesheim) be-
stritten wird.

Schildknecht, Marcus
geboren am 22. Januar 1958, von 
Basel und Kirchberg SG, wohnhaft 
gewesen in 4123 Allschwil, Heu-
winkelstrasse 15, gestorben am 
6. Januar 2018.

Eingabefrist
23. März 2018.
 Erbschaftsamt Basel-Landschaft
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ALLSCHWIL
Attraktives Wohnen, 
Leben und Arbeiten 

zwischen City und Naherholungsgebiet

Allschwil gehört zu den grössten Gemeinden der Nordwestschweiz 
und ist eine innovative Vorortsgemeinde von Basel. Die Nähe zu 
dieser Stadt prägt Allschwils Charakter, ohne dass die Gemeinde 
dadurch ihre politische und mentale Eigenständigkeit einbüsst.

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung eine/n

Springer/in Schulergänzende 
 Tagesstrukturen (20%)

Sie unterstützen die Teams, mit einem Pensum von durchschnittlich 
20%, bei Abwesenheit einzelner oder mehrerer Betreuungsperso‑
nen, bei der Betreuung der angemeldeten Kinder ausserhalb der 
Unterrichtszeit und während sechs betreuten Schulferienwochen in 
der Schulischen Tagesstruktur, den Tageskindergärten oder dem 
Mittagstisch. Sie begleiten die Kinder während der Mahlzeiten und 
helfen bei den Hausaufgaben. Weiter gestalten Sie, in Absprache 
mit den Teamleitungen, das Freizeitangebot und helfen bei Anläs‑
sen mit.

Sie bringen ausgewiesene Erfahrung im Umgang mit Kindern und 
Jugendlichen mit, haben Freude, mit ihnen zu arbeiten, sind flexibel 
einsetzbar und Neuem gegenüber aufgeschlossen.

Wir bieten Ihnen eine verantwortungsvolle und selbstständige Auf‑
gabe, ein unterstützendes Arbeitsklima in einem engagierten, mo‑
tivierten Team sowie moderne Arbeitsbedingungen.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte per 
E‑Mail an: personal@allschwil.bl.ch Für aufgabenbezogene Fragen 
steht Ihnen die Stellvertretende Abteilungsleiterin der Schulergän‑
zenden Tagesstrukturen, Carmen Obrist, Tel. 061 486 26 98, gerne 
zur Verfügung. Wir freuen uns, Sie kennenzulernen.

ALLSCHWIL
Attraktives Wohnen, 
Leben und Arbeiten 

zwischen City und Naherholungsgebiet

Allschwil gehört zu den grössten Gemeinden der Nordwestschweiz und 
ist eine innovative Vorortsgemeinde von Basel. Die Nähe zu dieser Stadt 
prägt Allschwils Charakter, ohne dass die Gemeinde dadurch ihre politi‑
sche und mentale Eigenständigkeit einbüsst.

Wir suchen per sofort und befristet bis 30. September 2018 (als Krank‑
heitsvertretung) eine qualifizierte Persönlichkeit als

Sachbearbeiter/in Buchhaltung  
Soziale Dienste (60%)

In dieser anspruchsvollen Aufgabe kontrollieren und verbuchen Sie 
Zahlungseingänge. Das Bearbeiten der Rückerstattung von Sozialhilfe‑
leistungen sowie das Führen der Statistik liegen in Ihrer Verantwortung. 
Sie unterstützen das zuständige Team für Krankheitskosten beim Erfas‑
sen der Zahlungen an Klienten. Zudem übernehmen Sie weitere admi‑
nistrative Aufgaben und pflegen einen guten Kontakt mit den Sozial‑
versicherungen und verschiedenen kantonalen Stellen.

Sie verfügen über eine kaufmännische Grundausbildung und weisen ein 
hohes Interesse an buchhalterischen Aufgaben aus. Von Vorteil bringen 
Sie Berufserfahrung im Bereich der Sozialhilfe mit und pflegen ein siche‑
res und kundenorientiertes Auftreten gegenüber Dritten. Sie verfügen 
zudem über einen guten sprachlichen Ausdruck (mündlich und schrift‑
lich) und sind es gewohnt, präzise, selbstständig und verantwortungs‑
bewusst zu arbeiten. Die Fähigkeit, analytisch und vernetzt zu denken, 
eine hohe Belastbarkeit und ein Flair für Zahlen runden Ihr Profil ab.

Wir bieten Ihnen eine spannende, selbstständige und verantwortungs‑
volle Tätigkeit in einem motivierten und professionellen Team sowie 
zeitgemässe Arbeits‑ und Anstellungsbedingungen.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte per E‑Mail 
an: personal@allschwil.bl.ch.

Karin Kämpf, Leiterin Buchhaltung und Administration Soziale Dienste, 
steht Ihnen für Auskünfte gerne zur Verfügung (Tel. 061 486 26 44 oder 
karin.kaempf@allschwil.bl.ch). Wir freuen uns, Sie kennenzulernen.

Erscheinungsdaten Allschwiler Wochenblatt 2018
	Woche	 Erscheinung

	 9	 02.	März
 10 09. März
	 11	 16.	März
 12 23. März
	 13	 29.	März	 (Do)

 14 06. April
	 15	 13.	April
 16 20. April
	 17	 27.	April

 18 04. Mai
	 19	 11.	Mai
 20 18. Mai
	 21	 25.	Mai

Woche	 Erscheinung

 22 01. Juni
	 23	 08.	Juni
 24 15. Juni
	 25	 22.	Juni
 26/27 29. Juni

	 28/29	 13.	Juli
	 30/31	 27.	Juli

	 32	 10.	August
 33 17. August
	 34	 24.	August
 35 31. August

	 36	 07.	September
 37 14. September
	 38	 21.	September
 39 28. September

Woche	 Erscheinung

	 40	 05.	Oktober
 41 12. Oktober
	 42	 19.	Oktober
 43 26. Oktober

	 44	 02.	November
 45 09. November
	 46	 16.	November
 47 23. November
	 48	 30.	November

 49 07. Dezember
	 50	 14.	Dezember
 51/52 21. Dezember

Aboausgaben                   Gemeindeausgaben



ALLSCHWIL
Attraktives Wohnen, 
Leben und Arbeiten 

zwischen City und Naherholungsgebiet

Allschwil gehört zu den grössten Gemeinden der Nordwest-
schweiz und ist eine innovative Vorortsgemeinde von Basel. Die 
Nähe zu dieser Stadt prägt Allschwils Charakter, ohne dass die 
Gemeinde dadurch ihre politische und mentale Eigenständigkeit 
einbüsst.

Wir suchen auf das neue Schuljahr 2018/19 (per 13. August 2018)

Praktikantinnen/Praktikanten
für unsere Tageskindergärten und die
Schulische Tagesstruktur Gartenhof

Ihr Aufgabenbereich umfasst die Mitarbeit im täglichen Betrieb; 
Sie unterstützen das Team bei der Durchführung von Program-
men, organisieren und betreuen während der schulfreien Zeit 
und helfen bei den Hausaufgaben. Im Rahmen der Ferienbetreu-
ung gestalten Sie die sechs betreuten Wochen gemeinsam mit 
dem Team mit. Zudem erwarten wir die Bereitschaft zur Mithilfe 
bei hauswirtschaftlichen Aufgaben.

Sie verfügen über eine abgeschlossene Schulbildung und brin-
gen Erfahrung (z. B. Gruppenleitung Pfadi, Sportverein, Au Pair) 
im Umgang mit Kindern und Jugendlichen mit. Möglich ist auch 
ein Ausbildungspraktikum im Rahmen der Fachmaturität.

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche und verantwortungs-
volle Tätigkeit, eine professionelle Praktikumsbegleitung, einen 
vielseitigen Betrieb mit kreativen Aufgaben sowie moderne Ar-
beits- und Anstellungsbedingungen. Des Weiteren besteht die 
Chance, im Anschluss an das Praktikum eine Ausbildung als Fach-
person Betreuung (Fachrichtung Kinder) beginnen zu können.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte per 
E-Mail bis zum 15. März 2018 an: personal@allschwil.bl.ch. Für 
weitere Auskünfte steht Ihnen Renato Burget, Abteilungsleiter 
Schulergänzende Tagesstrukturen, Tel. 061 486 27 38, gerne zur 
Verfügung. Wir freuen uns, Sie kennenzulernen.

ALLSCHWIL
Attraktives Wohnen, 
Leben und Arbeiten 

zwischen City und Naherholungsgebiet

Allschwil gehört zu den grössten Gemeinden der Nordwest-
schweiz und ist eine innovative Vorortsgemeinde von Basel. Die 
Nähe zu dieser Stadt prägt Allschwils Charakter, ohne dass die 
Gemeinde dadurch ihre politische und mentale Eigenständigkeit 
einbüsst.

Infolge eines bevorstehenden Mutterschaftsurlaubs suchen wir 
per sofort oder nach Vereinbarung eine

Mutterschaftsvertretung 
 Schulergänzende Tagesstrukturen  

(60–70%)
Sie bringen ausgewiesene Erfahrung im Umgang mit Kindern 
und Jugendlichen mit, sind flexibel einsetzbar und Neuem ge-
genüber aufgeschlossen. Ausserdem sind Sie bereit, während 
der Mutterschaftsvertretung bis voraussichtlich Februar 2019 zu 
einem Pensum von 60 bis 70% zu arbeiten. Danach besteht die 
Möglichkeit auf ein unbefristetes Arbeitsverhältnis als Sprin-
ger/in mit einem durchschnittlichen Pensum von 20%.

Sie unterstützen die Teams, bei Abwesenheit einzelner oder 
mehrerer Betreuungspersonen, bei der Betreuung der angemel-
deten Kinder ausserhalb der Unterrichtszeit und während sechs 
betreuten Schulferienwochen in der Schulischen Tagesstruktur, 
den Tageskindergärten oder dem Mittagstisch. Sie begleiten die 
Kinder während der Mahlzeiten und helfen bei den Hausaufga-
ben. Weiter gestalten Sie, in Absprache mit den Teamleitungen, 
das Freizeitangebot und helfen bei Anlässen mit.

Wir bieten Ihnen eine verantwortungsvolle und selbstständige 
Aufgabe, ein unterstützendes Arbeitsklima in einem engagier-
ten, motivierten Team sowie moderne Arbeitsbedingungen.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte per 
E-Mail an: personal@allschwil.bl.ch Für aufgabenbezogene Fra-
gen steht Ihnen die Stellvertretende Abteilungsleiterin der Schul-
ergänzenden Tagesstrukturen, Carmen Obrist, Tel. 061 486 26 98, 
gerne zur Verfügung. Wir freuen uns, Sie kennenzulernen.
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Weitere Informationen im Internet: www.allschwil.ch > Lebensthemen > Abfall/Umwelt, und am Allschwiler Umwelttelefon: 061 486 25 93

Separatsammlungen und Shredderdienst 2018
Grobsperrgut Kunststoff Bioabfuhr (Grüngut) Papier und Karton Metall Shredderdienst

Sektoren Sektoren Sektoren Sektoren Sektoren Sektoren Sektor

1–4 1–4 1+2 3+4 1–4 1–4 1 2 3 4

März 07. 13./27. 07./14./21./28. 08./15./22./29. 17. Jungwacht/Blauring — 05. 12. 19. 26.

April 04. 10./24. 04./11./18./25. 05./12./19./26. 12. Firma Lottner AG — 03. 09. 16. 23.

Mai 02. 08./22. 02./09./16./23./30. 03./09./17./24./31. 17. Firma Lottner AG 16. 07. 14. 22. 28.

Juni 06. 05./19. 06./13./20./27. 07./14./21./28. 16. FC Allschwil — 04. 11. 18. 25.

Juli 04. 03./17./31. 04./11./18./25. 05./12./19./26. 19. Firma Lottner AG — — — — —

Aug. 08. 14./28. 02./08./15./22./29. 02./09./16./23./30. 18. CEVI 22. 06. 13. 20. 27.

Telefon-Hotline am Sammeltag

061 482 02 02 
SRS AG

Lottner AG                                            
061 386 96 66

Umwelttelefon 
061 486 25 93

Vereinssammeltag: 077 468 46 02
Lottner AG: 061 386 96 66

061 482 02 02 
SRS AG

Jos. Schneider AG 
061 486 90 40
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 OSTER 
 Programm 
Schoggihasen giessen … 

… am Mittwochnachmittag, 14., 21. und 28. März,  
 jeweils ab 14 Uhr (100 g Schoggi Fr. 1.20).  

Da wir nur eine gewisse Anzahl Hasenformen  
haben, ist die Zahl der Teilnehmenden beschränkt! 

 

In der Oster-Werkstatt … 
… vom 12. bis 28. März ab 15 Uhr 

Hasen, Hühner, Blumen und Eier filzen aus bunter  
Schafswolle für den Ostertisch oder Osterbaum   

 (Kosten: Fr. 2.– / 3.–). 
 

Die zweite Frühl ingsferienwoche … 
… vom 3. bis 7. April jeweils nachmittags 

steht unter dem Motto: Feuer und Flamme.  
 Wir spielen draussen, stellen Fackeln am Feuer her oder 

bringen einen Eisenstab zum Glühen und schmieden auf dem 
Amboss einen Haken. 

 Am Mittwochnachmittag machen wir einen Ausflug  
mit den Eseln in den Allschwiler Wald.  

Es ist bei keinem Angebot eine Anmeldung notwendig! 

Vorschau 
21. April: Spielzeug-Flohmi und Kinderkleiderbörse 

27. April: Frauenkleiderbörse    

  
 



März
Fr 2. Chlefeli-Konzert

Primarschule Allschwil. Julius 
Nötzli («dä Nötzli mit dä 
Chlötzli») mit vier Klassen des 
Schulzentrums. Aula des 
Schulzentrums, 16 Uhr. 
 Eintritt frei, Kollekte.

So 4. Morgenspaziergang
Natur- und Vogelschutz 
 Allschwil. Für Naturbe-
obachter. Anschliessend Hoch 
in der Vereinshütte. Treffpunkt 
auf dem Dorfplatz, 9 Uhr.

 Bummelsunntig
Treffpunkt beim Schulhaus 
Gartenstrasse um 18.30 Uhr, 
Marsch zum Dorfplatz, Platz-
konzert am Dorfplatz um  
19 Uhr.

 «Villa Harmonie»
Seniorendienst. Lustspiel 
 Seniorentheater Pratteln. Café 
Alte Post, Oberwilerstrasse 3, 
14.30 Uhr. Eintritt 10 Franken.

Mo 5. Querflötenkonzert
Musikschule Allschwil. 
 Konzert der Klasse von Cateri-
na Nüesch. Saal der Schule 
Gartenhof, 19 Uhr.

 Operetten-Konzert
Dreiland-Nostalgie-Ensemble 
«man müsste nochmals 20 
sein». Haus B im Saal im 
 Alterszentrum Am Bachgra-
ben, 15 bis 16 Uhr.

Di 6.  Infoveranstaltung Erneue-
rung Baslerstrasse
Gemeinde Allschwil. Saal der 
Schule Gartenhof, 19 Uhr. 
 Anschliessender Apéro.

Mi 7. Mittwochtreff
Vortrag von Iris Muntwiler 
zum Thema: «So hilft die 
Heilsarmee». Calvinhaus, 
14.30 Uhr.

Do 8. «Tipps bei Rheuma-
erkrankungen»
Seniorendienst. Vortrag von 
Andrea Lüdi von der Rheuma-
lige beider Basel. Café Alte 
Post, Oberwilerstrasse 3,  
14 Uhr. Eintritt frei.

Fr 9. Vorabendkonzert
Musikschule Allschwil. Mit 
Mirella Quinto-Radielovic 
(Klavier) und Maja Lisac 
 (Saxofon). Baslerstrasse 255, 
Raum 9, 19 Uhr. Eintritt frei 
Kollekte.

Sa 10. Suppentag
Calvinhaus/Pfarreisaal  
St. Peter und Paul, 11.30 bis 
13.30 Uhr.

So 11. Halbtageswanderung
Wanderverein Allschwil. 
 Wintersingen nach Maisprach. 
Treffpunkt: Schalterhalle 
Bahnhof Basel SBB, 10.30 Uhr. 
Infos unter 078 716 73 69.

 Musik und Wort
«Fremdvertraut» – Volksmusik 
von Pianist und Komponist 
Béla Bartók; Amador Buda 
 Fuentes Manzor, Klavier; 
 Rudolf Lázok, Gesang; John P. 
MacKeown, Rezitation. 
 Calvinhaus, 17 Uhr. Eintritt 
frei, Kollekte.

 Musik aus Barock und 
 Klassik
Benefizkonzert zugunsten der 
Arbeitsgruppe «Versteckte 
 Armut Allschwil-Schönen-
buch». Christkatholischer 
Kirchgemeindesaal, Schönen-
buchstrasse 8, 17 Uhr. Eintritt 
frei, Kollekte.

Mo 12. «Zubringer Bachgraben»
IG Umfahrungsstrasse Allsch-
wil – stadtnahe Tangente. In-
formationsveranstaltung mit 
den  Referenten Regierungsrä-
tin  Sabine Pegoraro und Kan-
tonsingenieur Drangu Sehu. 
 Restaurant Rössli, 20 Uhr.

Mi 14. Spiel- und Jassnachmittag
Reformierter Frauenverein. Für 
alle Interessierten. Calvinhaus, 
Tulpenzimmer, 14.30 Uhr.

Sa 17. Märt
Beim Dorfplatz, 9 bis 17 Uhr.

 «Messa di Gloria» und 
«Göttliche Liturgie»
Konzert Allschwiler Kantorei, 
Choralschola Möhlin, 
 römisch-katholischer Kirchen-
chor Möhlin, Orchester 
 Reinach. Christuskirche, 
 Baslerstrasse 224, 20 Uhr. 
 Eintritt 30 Franken.

Mi 21. Einwohnerratssitzung
Saal der Schule Gartenhof, 18 
bis 21 Uhr.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie Ein-
träge mit Datum, Wochentag, Zeit, Ort 
und Organisator an: 
redaktion@allschwilerwochenblatt.ch

Was ist in Allschwil los?

Das Foto zeigt die Liegenschaft Dorfplatz Nummer 10, in der das Dorf-
original dr «Stuz Duri» in der Zeit von 1955 bis zum 29. Januar 1983 sein 
Bäckerhandwerk ausübte. Im Zeitabschnitt von 1792 bis 1815, als Allsch-
wil die französische Besetzungsmacht erdulden musste, wohnte in diesem 
Haus der «kaiserliche Strasseninspektor». Diese Funktion übten die Ins-
pektoren Jacob Adam-Vogt und später Franz Josef Adam aus. Die Haupt-
aufgabe dieser Beamten bestand darin, dafür besorgt zu sein, dass sich die 
heutige Oberwilerstrasse immer in einem befahrbaren Zustand befand. 
Diese Verkehrsachse ins Birseck war praktisch nur ein schmaler, steiniger 
Feldweg, war aber in militärischer Hinsicht von grosser Bedeutung. 1864 
ist dann die Krämerin Anna Maria Gürtler als Besitzerin der Liegenschaft 
aufgeführt. Zehn Jahre später eröffnete Theophil Gürtler (dr Pfludde-
Begg) einen Bäckereiladen, wobei 49 Jahre lang diese Familie dem Betrieb 
vorstand. Das Foto der Bäckerei/Conditorei Gürtler entstand circa 
1910. Als Nachfolger übernahm 1924 der Bäckermeister Samuel Suter-
Tschudin «dr Suter-Sämi» den Betrieb und eröffnete 1949 das erste 
Café stübli am Dorfplatz. 109 Jahre lang wurde in dieser Liegenschaft Brot 
und Süssigkeiten gebacken und hergestellt. Liebevoll restauriert bildet das 
Gebäude heute ein Bindeglied zwischen dem Restaurant Jägerstübli und 
der Dorfmetzgerei Birbaum. Text Max Werdenberg/Foto Archiv H.P. Loeliger

Ein Blick zurück

Dr Pfludde-Begg
Fasnacht

Allschwiler Bummel 
am Sonntag
Die letzten Räppli kämpfen in den 
Strassengräben noch um ihren Ver-
bleib. Schon bald wird nichts mehr 
an die wunderschöne Allschwiler 
Fasnacht erinnern. Grund genug 
also, um am Allschwiler Bummel 
nochmals gute Fasnachtsmusik zu 
geniessen. Neben den Cosanostra-
Rugger sind wiederum die Fliege-
dätscher dabei. Diesen Sonntag,  
4. März, startet der Bummel um 
18.30 Uhr beim Schulhaus Garten-
strasse und zieht durch die Strassen 
bis vor die alte Dorfkirche, wo es 
gegen 19 Uhr zu einem Platzkonzert 
kommen wird. Wer auf Oldies steht 
oder aktuelle Hits sowie Evergreens 
im ganz speziellen Guggensound 
hören will, darf sich diesen traditio-
nellen Fasnachtsabschluss nicht ent-
gehen lassen. Beide Guggen spielen 
nochmals ihre besten Stücke und 
laden zum Mitwippen ein. Die teil-
nehmenden Vereine freuen sich auf 
viele Besucher.  Simon Schnellmann,

Cosanostra-Rugger Allschwil

Veranstaltungen

Vorabendkonzert in 
der Musikschule
Am 9. März lädt die Musikschule 
Allschwil um 19 Uhr zu einem Kon-
zert an der Baslerstrasse 255, Raum 
9, ein. Dabei präsentiert die langjäh-
rige Lehrperson Mirella Quinto-
Radielovic zusammen mit Maja 
Lisac, Konzertsaxofonistin und Sa-
xofonlehrerin, ein wundervolles 
Programm mit Werken von Camille 
Saint-Saëns, Darius Milhaud, Geor-
ge Gershwin, Astor Piazzolla und 
Keith Jarrett. Die Musikschule  
Allschwil freut sich alle Interessier-
ten zu diesem einmaligen Anlass in 
der Reihe «Room9@19» einladen 
zu dürfen. Der Eintritt ist frei, Kol-
lekte am Ausgang. Pascale Michel,

Musikschule Allschwil

Gemeinsamer Spiel- 
und Jassnachmittag
Der reformierte Frauenverein All-
schwil-Schönenbuch lädt alle inte-
ressierten Frauen und Männer ganz 
herzlich ein, zusammen einen ge-
mütlichen Nachmittag zu verbrin-
gen. Der Spielnachmittag findet am 
Mittwoch, 14. März, um 14.30 Uhr 
im Calvinhaus im Tulpenzimmer 
statt. Zur Auswahl stehen viele be-
kannte wie auch neuere Würfel- 
und Kartenspiele. Es gab bis jetzt 
auch jedesmal eine Jassgruppe. Et-
was zu trinken und zu knabbern ist 
auch da.

Monika Tschan und Claudia Vogt,
reformierter Frauenverein

Am Sonntagabend treffen sich die 
Fasnächtler zum Bummel. Foto zVg
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Kreuzworträtsel

Die Lösungswörter 
und die Gewinnerin
AWB. Die vier Lösungswörter der 
Kreuzworträtsel, die im vergan-
genen Monat im Allschwiler Wo-
chenblatt erschienen sind, lauten 
«Faltenjura» in der Ausgabe 5, «Ka-
minfeuer» in der Ausgabe 6, «Wirt-
schaft» in der Ausgabe 7 und «Mas-
kenball» in der Ausgabe 8. 

Aus den vielen Zuschriften hat 
unsere Glücksfee diejenige von 
Ruth Rosser aus Allschwil gezogen. 
Sie darf sich über einen Pro-Inner-
stadt-Bon im Wert von 50 Franken 
freuen. Wir gratulieren der Gewin-
nerin und wünschen unserer Leser-
schaft weiterhin viel Spass beim 
Knobeln. Schicken Sie uns die fünf 
Lösungswörter der Rätsel, die im 
März erscheinen werden, zusam-
men bis am Dienstag, 3. April, zu 
und versuchen Sie Ihr Glück. Schi-
cken Sie uns eine Postkarte an  
Allschwiler Wochenblatt, Missi-
onsstrasse 34, 4055 Basel oder ein 
E-Mail mit dem Stichwort «Rätsel» 
und Ihrem Absender an: redakti-
on@allschwilerwochenblatt.ch.  

 
Wochenblatt
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Allschwil: Andrea Schäfer (asc) 
Gemeindeseiten: Reto Wehrli (rw) 
Sport: Alan Heckel (ahe) 
Leitung: Patrick Herr (ph)
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